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der Lehrer keine Mühe damit scheut, Nebelbilder. Aus den Beobachter machen

sie einen mindestens befremdenden Eindruck. Es ist doch seltsam, wenn das

8—9-jährige Schulkind schon von den Aeghpiern, Persern, Griechen und
Römern » garen " soll — denkt mancher Schnlvorsteher, Pfarrer und Lehrer:
Geschichten ans unserer Schweizergeschichte lägen näher, wären anziehender und
nothwendiger. Kommt die Rüge daher, so nimmt es Niemand wunder und
die Lehrer sind zu entschuldigen. Mit gebundenen Händen konnten wir's nicht
anders macheu. Unsere 6 Schulbüchlein sind, im Vergleich zu dem früheren
Mangel an solchen, vorzüglich und rechtfertigen jederzeit die Adoption; namentlich

die ersten 3, welche ein achtes Schul me ist er stück sind. (Forts, folgt.)

Anzeigen.
Ankündigung.

Die „Schweiz. Turnzeitung" tritt mit Neujahr ihr zweites Lebensjahr an und
wird alle 14 Tage bis 1 Bogen stark zu dcm jährlichen Preise «on Fr. t unter
der bisherigen Redaktion von I. Niggeler, Turnlehrer in Zürich, erscheinen. Bestellungen

nehmen an: alle Postämter und in Ziirich die Redaktion und
Expedition.

Der erste reichhaltige Jahrgang kann bei der Redaktion noch bezogen werden

gegen frankirte Einsendung von Fr. 2. 30.

Im Berlage von H. R. Sauerländer in Aarau erscheint soeben eine

«.»hlf-il- Ausgabe
von

Heinrich Zfchokke's

Stunden der Andacht,
zur Beförderung

währen Chrikenthmns
und

häuslicher Gottesverehrung.
Nene Taschen- (Klassikey-AuSgabe in 10 Theilen.

Der

Gesammelten Schriften
zweite Ausgabe

2 0. bis 29. Thcil.
Es kann auf diese Ausgabe der „Stunden der Andacht" sowohl als Fort-

setznng zn den z,Gesaminelt-n Schriften", sowie auch

einzeln subscrivirt werden.
Dieselbe erscheint in 3b Mefrrungen, von circa 9 Bogen, 42 Cts. per Liesernng

in Umschlag geheftet.
Die bereits erschienene erste Lieferung ist in allen Bnchhandlnngen zur Einsicht

vorräthiz.



Das „Schweizerische Volksschulblatt" beginnt mit nächstem Neujahr

seinen sechsten Jahrgang. Es wird in Einrichtung, Tendenz,
Umfang und Format unverändert forterscheinen zum Preis vou Fr. I per
Quartal und Fr. 1. 80 mit dcr Beilage „Erheiterungen."

Wer bis Neujahr das Abonnement ftir beide Blätter pro Jahrgang
1859 mit zusammen Fr. 7 portofrei einsendet, erhält:

gratis als Prämie
Neuer Taschen- und Schreis; -àtender

für s Jahr 183»,
enthaltend :

Nebst einem Almanach, die Verzeichnisse der eidg. Behörden, der Kantons
behörden, der sämmtlichen Fürsprecher, sowie auch dasjenige der patentirten Nechts-
agentcn Berns. Ferner die Adressen mit Wohnnngsaugabe aller bei der Eidgenossen-
schast accreditirten Gesandtschaften des Auslandes, die Jahrmärkte, ausführliche
Zinsberechnungen, Fahrtenpläne der Schweizerbahnen nnd der 'Diliaencen in
Verbindung mit deren Taxentabelle und Anderes mehr. — Ladenpreis Fr. I. S«.

Einen hübschen Wandkalender erhaltet als Prämie:
1) Wer für das -.Schulblatt» allein pr.o 1859 bis Neujahr Fr. 4 ànen

einsendet;
2) Wer für die „Erheiterungen" allein pro 1859 bis Neujahr Fr. 4 traner»

einsendet; und
3) Wer das Halbjahrs - Abonnement für Ibeide Blatta zusammen mit

Fr. 3. 50 bis Neujahr kr-meo einsendet.
Es empfehlen sich zu zahlreichen Bestellungen

Die Herausgeber und Verleger:
vr. I. I. Vogt, Redaktor.
F. Lack, Buchdrucker.

Schönes Weihnachtsgeschenk.

Es ist nun durch den gesammten Buchhandel vollständig zu haben:

Heinrich Zfchokke's

Novesten und Dichtungen.
Zehnte vermehrte Classiker - Ausgabe in 17 Theilen, geljeftet. 20 Fr.

Cine Seibitschau. Von H. Zschokke. Mit dem wohlgetrofsenen Bild¬

niß des Verfassers. 2. Thle., geh. 6 Fr. — Velin-Papier 3 Fr.
A. R. Sauerländer's Verlag in Aarau.

Schulausschreibunge«.
Schulort. Schulart. ° K.-Zahl. Besoldung. PrüsungSzeit.

Oberfieckhch, Untersch. circa 70 Fr. 300. Montag, 27. Dez.
Wengi, „ S0 „ 235. idem.

Redaktion von vr. I. Vogt in Diesbach. — Druck »nd Verlag von F. Lack in Bern.


	Anzeigen

